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europäische Krieg .

Kriegsgefangeue.
Berlin , 15 . Aug . (WTB .) Der „Berliner Lokalanzeiger"

meldet : Auf dem Truppenübungsplatz Senelager bei Paderborn
sind viertausend belgische Kriegsgefangene eingetroffen . Fünf -

zig gefangene Offiziere gaben ihr Ehrenwort , keinen Fluchtver¬
such zu unternehmen , sie genießen Erleichterungen . Ein französi-

scher Offizier , der auf einem Patrouillenritt bei Saarburg ge-

fangen genommen wurde, verweigerte fein Ehrenwort und
wird darum streng bewacht. Die Kriegsgefangenen arbeiten am
Chausseebau. Der deutsche Truppenkommandant von Luxem-
bürg wurde von der Großherzogin empfangen und dankte für die
Ruhe und das korrekte Benehmen der Bevölkerung, sowie für die
Hilfe des luxemburgischen Roten Kreuzes . Unter den hier
zurückgehaltenen russischen Militärs befinde » sich auch solche vom
hohem Rang . Unter ihnen ist der einstige Höchstkommandierrnde
der russischen Schwarzen Meer -Flotte , Admiral Scrydlow , sowie
ein früherer Generalgouverneur von Moskan . Man spricht von
23 Generälen und höheren Offizieren , die hier in Einzelhaft sind,
während ihr weiblicher Anhang in hiesigen Hotels wohnt . Ueber
schlechte Behandlung können die Herren sich nicht beklagen, einige
Stunden am Tage dürfen sie mit einander zusammenkommen.

• ♦ *

Ein MitWinpfer von 1870/71 schreibt dem „Höchster Kreis -
blatt " :

Schon sind die ersten Gefangenen nach Deutschland gebracht
worden . Da taucht die Erinnerung auf an die rührende Groß -
inut , die während des Krieges 1870/71 gegen die damaligen
Kriegsgefangenen in Deutschland geübt wurde . Freundliche Be-
Handlung, Liebesgaben an Durchfahrende, gutes Quartier und
Verpflegung , Familienanschluß und was sonst alles wurde ihnen
ineistens gewährt . Und diese Gefahr , so möchte ich es nennen , —
liegt jetzt wieder vor . Treuherzige Neugier, Mitleid und Gut -
mütigkeit öffnen so leicht die Pforten eines deutlichen Herzens .
Besonders der Damenwelt erscheint ja so ein französischer
Krieger so „interessant"

: und durch Vermittlung der Kinder
kommt man auch den Müttern so leicht bei . Bald ist es dann
wieder die Gemütlichkeit und das „sidele Gefängnis " wie 1870 .

Aber wie s ch e u ß l i ch roh sind jetzt bei Ausbruch
des Krieges unsere aus Frankreich abreisenden
Landsleute bis zuni Botschafter hinauf , auch
wehrlose Frauen und Kinder , behindert , beschimpft ,
schwer mißhandelt , ausgeraubt oder gar ermordet wor.den ,
während die Polizei wohlwollend lächelnd zusah ! Wollen wir
unsererseits solche Fußtritte wieder mit guter Behandlung der
Gefangenen vergelten? Wollen wir wieder in unserer deutschen
Gutherzigkeit den Eindruck der Dummheit erwecken? Nein ! Der
Grundsatz den Gefangenen gegenüber sei : Keine Mißhandlung ,
das wäre gemein , aber kühl bleiben , kein m a t t h e r-
zig es Mitleid ! Keine Erleichterung der Gefangenschaft !
Nicht herumlungern lassen und nur füttern aus Kosten des
Reiches ! Laßt sie arbeiten anstelle unserer aus dem Erwerb
herausgerissenen Brüder . Keine Liebesgaben an sie !
Glaube niemand , durch Großmut auf Engländer , Russen oder
Franzosen irgend einen Eindruck zu machen !

Die zweite Kriegswoche.
ch Karlsruhe , 16 . Au? .

Schwer und drückend schleppen sich die glühendheißen August-

tage unter dem stahlblauen , wolkenlosen Himmel dahin , und
doch erscheinen uns , wenn wir heute Rückschau halten , diese
zwei Kriegswochen, die nun schon hinter uns liegen , nur wie ein
kurzer quälender Traum . Die Wucht der Geschehnisse , die bald
von Norden , bald von Osten oder Westen uns gemeldet wurden ,
haben uns nicht zu ruhigem Atemholen, nicht pro Selbstbesinnen
kommen lassen . Wohl ist seit Beginn der Woche das Leben in den
Straßen unserer Residenzstadt stiller, man möchte fast sagen
friedlicher geworden. In der Kaiserstraße wogt es nicht mehr von
feldgrauen Uniformen , das wahnsinnige Rasen und Tuten der
Automobile hat sich gelegt, statt der kriegsbereiten und kriogs-
starken Kompanien ziehen jetzt Züge von Sanitätssoldaten und
lange Proviantwagenketten durch die Straßen . Die badischen
Truppen sind abgerückt , um Wacht am Rhein zu halten .

Schon vom Samstag abend letzter Woche an hingen die Blicke
ganz Badens wie des Reiches an der Südwestecke des Elsaß , wo
durch die althistorische Einfallpforte zwischen Basel und Belsort
der erste große Vorstoß der französischen Heere in deutsches Ge-
biet erwartet wurde . Die Deutschen mußten natürlich die Fran -
zosen in die äußerste Ecke des Oberelsaß einrücken lassen , da sie
nicht unter den Kanonen des ungeheuer stark befestigten Belsort
und der vielen Sperrforts , mit denen die Franzosen die ganze
französische Kette der Vogesen bespickt hatten , kämpfen konn-
ten . Bis Mülhausen ließen wir die Rothosen vorrücken, dann
brach das germanische Gewitter verheerend über sie herein . Zwei
Tage brüllte die Schlacht vor den Hängen ber Nordvogesen , zwei
Tag hing bange zermürbende Ungewißheit über dem Badener
Land , da brachte am Montag abend der Draht die befreiende
Kunde , daß ein großer Sieg über ein verstärktes
französisches Armeekorps erfochten wurde und daß die
feindlichen Truppen in südlicher Richtung zurückgeworfen wurden .
Einzelheiten über diese Schlacht sind bis jetzt amtlich noch nicht
bekannt gegeben worden . Man will die französische Heeresleitung
über die Stärke des deutschen Heeres , über seine Zusammen -
setzung usw . im Unklaren lassen . So viel aber auf nichtamt -
lichem Wege durchgedrungen ist , müssen die deutschen Soldaten
wie die Löwen gekämpft haben. Trotz ihrer guten verschanzten
Stellungen — die Franzosen haben in Schanzarbeiten immer be-
sonderes geleistet — konnten sich die französischen Regimenter
nicht halten , sie wurden durch den Sturmschritt der deutschen
Kolonnen einfach niedergerissen. Der turor "teutonicus hat sie
unwiderstehbar hinter ihre blau -weiß -roten Grenzpfähle zurück -
gescheucht. „Der deutsche Boden ist vom Feind ge -
säubert " konnte eine siegesfrohe spätere Meldung über die
Schlacht bei Mülhausen verkünden!

Und eine zweite Siegeskunde traf , diesmal völlig unerwartet ,
am Dienstag abend von der lothringer Grenze ein . Eine
französische gemischte Brigade hatte bei L a g a r d e
die Grenze überschritten und einen Angriff auf Dieuze im Süden
von Metz versucht . Doch die Deutschen waren auf ihrer Hilt . Die
Franzosen erlitten eine vernichtende Niederlage . Ueber Tausend ,
fast ein Sechstel der Angriffsarmes , wurden gingen genommen,
ein General , Wohl der Führer der Brigade , b : . ch auf der Wahl -
statt , eine Fahne , zwr' Batterien und vier Maschinengewehre
wurden erbeutet . Wer sich retten konnte, floh , — sauve qui peut !

Der
Kämpfe au der russischen Grenze.

Berlin , 15. Aug. (WTB .) Die ausländischen Nachrichten
über große Kämpfe sind falsch . Die Deutschen bestanden eine

Reihe kleinerer Gefechte siegreich . Zwei russische Kavallerie -

divisionen , gefolgt von Infanterie , gingen vor und steckten das

dicht an der Grenze gelegene Städtchen Margrabowa in

Brand ; sie sind heute wieder über die Greuze zurückgegangen.
Ein bei Mlawa stehendes russisches Kavalleriekorps ist vor einer

deutsche» Kolonne nach Süden ausgewichen. Nicht eine einzige
feindliche Maßnahme konnte bisher die deutschen Absichten beein¬

flussen oder aufhalten .

Angriffe auf deutsche Kolonien.
Berlin , 15. Aug. (WTB .) Nachrichten ans Deutsch -Südwest -

Afrika besagen, daß das dortige Schutzgebiet bisher unbehelligt
geblieben ist . Auch in Kamerun hat sich bisher nichts Kriegeri -

sches ereignet . Bon Deutsch -Ostasrika fehlen direkte, von der

Südsee alle Nachrichten. In Togo haben unbedeutende Pa -

tronillengefechtr mit eingeborenen französischen Trnppenab -

teilnngen stattgefunden, bei denen der Feind drei Tote, die deut-

fchen Abteilungen keine Verluste zu verzeichnen hatten . Auch
rnglische Truppen sind in Togo vorgedrungen , ohne jedoch bis -

her mit deutschen Abteilungen in Berührung gekommen zu sein.

Aufruf des Landsturms .
• 0 Berlin , 15. Ang . Das „Reichsgesetzblatt " veröffentlicht

die Anordnung betreffend de« Anfrnf des Landsturmes :
1. Sämtliche Angehörige des Landsturmes ersten Aufgebotes

find aufgerufen und haben sich unter Vorzeigung etwaiger
Militärpapiere s o f o r t bei der Ortsbehörde ihres Aufenthalts -
ortes zur Landsturmrolle anzumelden . Nicht betroffen werden die
wegen körperlicher oder geistiger Gebrechen als dauernd nntaug -
lich ausgemusterten .

2 . Sämtliche Jahresklassen des Landsturmes zweiten Ans-
gebotes werden anfgernfen . Ueber den Zeitpunkt der Gestellung
geht besonderer Befehl. Diese Verordnung findet auf die baheri-
schen Gebiete keine Anwendung .

1-

() Berlin , 15. Aug . (WTB .) Wie wir erfahren , wird das in
sämtlichen Gvenzkorpsbezirken schon erfolgte Aufgebot des
Laudsturmes demnächst auf die inneren preußischen
Provinzen ausgedehnt werdem Hier war bisher daraus ver-
zichtet worden , weil man die Landsturmpflichtigen solange wie
möglich ihrer bürgerlichen Berufspflicht erhalten wollte. Da in-
dessen das Aufgebot des Landsturmes eine planmäßig mit der all-
gsmeiuen Mobilmachring in untrennbarem Zusammenhange
stHende Maßnahme ist , läßt sich eine Beschränkung auf bestimmte
Teile des Reichsaebietes nicht dauernd aufrecht erhalten .

Zwölf Pfeile wider England !
Im Jahre 1911 gespitzt

. von
Heinrich Vierordt .

(Nachdruck gestattet .)

Seeadler Deutschland, du kauerst Verhalten,
Vom Strand ausäugend , noch in dich geduckt —
Bald darfst du die machtschweren Schwingen entfalten .
Und dann : zur Sonne Marokko gezuckt!

Fetzt mußt du die Faust in dem Sacke noch ballen.
Fromm „ Algesiras " und „ Agadir " lallen —
Doch Geduld, deutsches Volk ! in etlichen Jahren
Darf die Faust dir dem Sacke gepanzert entfahren ,
Treibst du Briten und Kelten selbander zu Paaren !

Wann endlich rafft , Europas Nationen ,
Ihr euch empor wider den Todfeind aller ?
Envürgt ihn selbst, den Würger aller Zonen :
England , den erdverwirrenden Umkraller —
Bevor nicht Englands Macht in Stücke schellt,
Gibt es nicht Glück, nicht Frieden auf der Welt !

«

Ja , ihr habt recht : baut Schiffe, Schiffe, Schiffe,
Bemannt sie mit dem letzten deutschen Mann ,
Unb packt mit unerhört vertveg'nem Griffe
John Bull an seiner satten Gurgel an !

'O'

um Teufel geht mit den Verbrüd ' rung/sfesten,
icht Bund , nicht Freundschaft mehr mit Engellan8s

Der wahre Erbfeind lauert im Nordwesten —
»SPJarofko" heißt die «w 'ge Scheidewand!

«

Nach London eine Konferenz verlegen,
Das heißt : vom Belzebub ersleh'n den Segen !

*

Was laßt denn euch ins Bockshorn jagen ihr .
Wenn England sich maulheldenhaft erdreistet ?
Was feit Trasalgar und seit Abukir
Hat es denn auf der Herrgottswelt geleistet?

*

Rauflust war von je des Germanen Vergnügung ,
Zwei Fäuste steh 'n noch zu seiner Verfügung :
Dem gallischen Hahn m verkehren den Kragen ,
Und daS Pardeltier Englands ins Meer zu verjagenI

*

Ihr Angeln meint gar, die Nordsee
Sei bloß eine britische Lordsee ?
Die Nordsee heißt das „deutsche Meer " !
Dies brausen die Wogen wohl hin und wohl her.
Dies heult die Flut küstenauf, küstenab .
Da beißt keine Maus keinen Faden dran ab.

Den Tag von Waterloo , den wollen wir
Austilgen , längst von Rost schon angefressen —
Den schicksalssDvangern Namen : Agodtr
Wird aber auch kein deutsches Herz vergessen !

•

Wißt ihr , wann einst der Völker Morgenstern erblinkt .
Wann erst erblüht Europas gold'ner Lenz? . - .
Sobald der Briten Aiselreich ms Meer versinkt.
Belastet mit dem Fluch des Kontinents .

Vierzig Jahre schien Deutschland eingelullt .
Der Zeiten harrend in Lammesgeduld —
Jetzt zieh' es dasl Sch»vert und zeig« gewaltig ,
Daß ihm Blut und Seele noch eisengehcrltig .
Und stoße den Gleisnern , den Angelsachsen ,
Recht deutschen Fußtritt ans ihre Hachsen !

FeldzngSvriefe aus dem Jahre 1879.
Von geschätzter Seite werden uns eilige interessante Briefe

zur Verfügung gestellt , die der damalige Leutnant d . R . und
spätere Geheime Rat Karl Heil aus dem Feldzug 1870/71 sei-
nen Angehörigen schickte.

(Samstag , 16 . Juli . Badische Mobilmachung .)
Mörsch , 22 . Juli 1870.

. . . . Wir sind von Rastatt ausgezogen frohen und heiteren
Sinnes in dem Glauben , denselben abend noch mit den Franzosen
zusammenzutreffen . Das geschah nicht , und wir versahen gestern
in Neuburgweier und am Rhein Vorposten- und Bereitschasts -
dienst. Heute biwakierten wir fidel den ganzen Tag auf einer
Sauweide und werden morgen und übermorgen etwas exerzieren
zum Zw« k der Einübung frisch eingerückter Truppen , sind aber
stündlich auf andere Marschordre gefaßt . . .

#

Seid nicht bekümmert um mich, denn ich halte alle Strapazen
aus , und in meiner Lage — vor der Front einer Abteilung im
Kampf gegen die Franzosen wüßte ich wahrlich nicht, mit wem in
aller Welt ich tauschen möchte. Ich bleibe dabei, nur der sollte be-
kümmert sein, der niemand zu uns schicken kann . Wir sehen uns
wieder , nachdem der Himmel unsere Waffen gesegnet hat .

Seid ruhig , heiter, auf nichts gefaßt , an nichts denkend als
an unseren Sieg .

Am 30 . Juli 70.
. . allem übrigen bitte ich Euch wiederholt , ruhig zu

sein und zu bleiben — ich werde meine Pflicht tun , tun mit Be-
geisterung und Gott verläßt die Braven nicht. . . In 14 Tagen
glaube ich siegesfroh zu Euch zurückkehren zu können . Unsere
höchste Führung ist scharffinnig und edel und der Einzelne folgt
ihr mit Liebe und Hingebung. Gern möchte ich häufig per Feld¬
post von Euch hören, um überzeugt zu sein, daß Ruhe und Zu -
verficht hinter unseren Bajonetten ist . Gott schütze euch alle
und das Vaterlanb .



— zersprengt und entmutigt in die schützenden Wälder bei Lüne -
ville.

Auch über die Einnahme von Lüttich wurde zu Be-
ginn der Woche eine Reihe von Einzelheiten bekannt, die die Be-
d . utuiig dieser kühnen Waffentat erst so recht erkennen ließen,
iuid die auch von dem ersten erfolgreichen Eingreifen eines
Zeppelinkreuzers in den Kampf zu berichten wußten .

Von dem Kriegsschauplatz im Osten trafen gleich
große Siegesnachrichten wie von der Westgrenze diesmal nicht
ein . Aber überall , wo deutsche Truppen mit russischen Heeresab¬
teilungen ins Gefecht kamen, blieben sie siegreich . So bei
Bialla , Schmalleningken und R o m e i k e n . Der kom-
plizierte Apparat der Mobilmachung scheint in dem schwerfälligen
und von Korruption durchseuchten Russenheer absolut nicht zu
funktionieren . Trotzdem die Russen schon seit Wochen heinilich
gerüstet hatten , ist es ihnen nicht gelungen , einen Widerstands-
fähigen Aufmarsch ihrer Heere zustande zu bringen . Ihre
Kosaken , die die Vorhut bilden, wurden überall geschlagen , und
Rußland hat sich gezwungen gesehen , seine Truppen hinter die
zweite Verteidigungsgrenze zurückzuziehen . Da es auch in
Russisch-Polen gegen die russischen Unterdrücker gewaltig gärt ,
mußten sie sogar die F e st u n g Wa r s ch a u räumen . Dieser
Zusammenbruch des russischen Vormarsches war wohl die aller-
schwerste Enttäuschung , die die edle Kumpanei der Triple -Entente
bis jetzt erlebt hat . Sie wird aber , so hoffen und erwarten wir
bestimmt, noch ganz anderen entgegen gehen !

Unsere österreichischen Verbündeten zögern auch
nicht ! Siegreich sind sie in Russisch-Polen eingedrungen und bei
Olkusch und Wolbrom haben die deutschen und österreichischen
Grenzschutztruppen bereits Fühlung miteinander genommen. Ein
kecker und erfolgreicher U eberfall galizis ch-p o lni -s ch er
Jungschützen auf Kosaken verdient besonders verzeichnet
zu werden. Die Serben scheinen Oesterreich-Ungarn nicht allzu-
viel Mühe mehr zu machen . Bei der serbischenArmee soll es , da der
helfende Vetter Rußland jetzt auch in Not ist, an allem , an Mu -
nition und an Lebensmitteln , völlig fehlen. Das kriegslustige
Völkchen der Mo n t e n e g r i n e r , das es sogar für nötig fand,
DeutschlanddenKriegzuerklären , wurde von den
Oesterreichern bei Tr e b i n j e mit blutigen Köpfen unter schwe -
ren Verlusten heimgeschickt. Ein österreichisches Kriegsschiff hat
überdies den montenegrinischen Hafen von Antivari in
Brand geschossen . —

Proben von Kriegsbegeisterung und Heldenmut haben die
Engländer und ihre Flotte bis jetzt noch nicht abgelegt . Sie
haben sich damit begnügt , die wehrlose Hauptstadt der deutschen
K o l o n i e T o g o zu besetzen, außerdem machen sie aus deutsche
Kauffahrteischiffe Jagd . Der todesmutige Vorstoß der Deutschen
bis in die Mündung der Themse, gleich zu Beginn der Krieges ,
hat dein Krämervolk und seinem Söldnerheer einen . heilsamen
Schrecken eingejagt . Ein glänzendes seemännisches Bravourstück
leisteten unsere deutschen Schiffe, die Kreuzer „G o e b e n "
und „B r e s l a u" im Mittelmeer , als sie der vor Messina
lauernden Uebermacht der englichen Mittelmeerflotte nach der
Einnahme von Kohlen im Hafen vor der Nase wegfuhren . Ain
Donnerstag hat nun Großbritannien auch Oe sterreich -
Ungarn den Krieg erklärt , damit ist der Ring der
Kriegserklärungen der Mächte untereinander geschlossen. Die
österreichische Flotte ist . wie wir schon betonten , reichlich stark ge-
nug , den feindlichen Flottenkräften im Mittelmeer mit Erfolg die
Spitze zu bieten.

Ein ganz düsteres Kapitel in diesem Kriege sind die S ch a n d-
taten , die sich die Bevölkerung von Belgien nicht
nur gegen unsere kämpfenden Soldaten , sondern auch gegen Ver-
wundete und Aerzte, ja gegen alle im Lande sich aufhaltenden
Deutschen zu schulden kommen ließ. Die deutsche Regierung
hat gegen Belgien wie auch gegen Frankreich , das wieder den
heimtückischen Franktireurkrieg ins Leben rufen will , gestern eine
geharnischte Erklärung und Warnung erlassen, die hoffentlich gute
Wirkung tun wird . Eine bittere Enttäuschung bereitet uns
Deutsche auch die schändliche Haltung gewisser Teile
der oberelsässer und lothringer Bevölkerung ,
die sich aus dem Hinterhalt am Kampf gegen die Soldaten ihres
eigentlichen Vaterlandes beteiligten . Hier muß und wird wohl
auch von Deutschland mit eiserner, unerbittlicher Strenge durch -
gegriffen werden. Jeder dieser Verräter soll den blutigen Lohn
haben, den er verdient !

Ziehen wir nun die Bilanz dieser zweiten Kriegswoche, so
ist sie , gleich der ersten , groß und ruhmreich für unser deutsches
Vaterland . In diesen sieben Tagen haben wir keinen Mißerfolg
zu verzeichnen , überall sind wir im Vormarsch. Der
gewaltige Krieg , der größte , den die Weltgeschichte noch
je gesehen hat , hat aber erst angehoben . Die Zukunft
wird von unseren Brüdern im Feld , wie von den Zurück-
gebliebenen noch viel, viel fordern an Mut und Selbstverleug -
nung , Geduld und Gottvertrauen . Eine wilde , blutige Zeit ist
über das deutsche Volk hereingebrochen, eine Zeit , in die wir
überfeinerten Europäer uns nach der vierzigjährigen satten Frie¬
denszeit erst wieder langsam hineinfinden müssen , um ihre gan^e
Ungeheuerlichkeit, aber auch ihre ganze Größe und Erhabenheit
vollkommen begreifen zu können. Es ist jene Zeit wieder ein-
mal gekommen, von der Schiller sagt :

Der alte Urständ der Natur kehrt wieder.
Wo Mensch dem Menschen gegenübersteht. —
Zum letzten Mittel , wenn kein andres mehr
Verfangen will, ist ihm das Schwert gegeben. —
Der Güter höchstes dürfen wir verteidigen
Gegen Gewalt . — Wir stehn für unser Land ,
Wir stehn sür unsre Weiber, unsre Kinder !

(9 . 8. 70.) ?
Oberscheffolsheim , 12 . Aug . 70.

Vom Schlachtfeld aus schrieb ich Euch, daß die badische Division
als Reserve nicht ins Feuer gekommen sei . Unsere damalige Hofs -
nung, die Preußen sofort ablösen zu dürfen , hat sich nicht erfüllt.
Wir sind fortwährend zur linken Flankendeckung verwendet wor-
den — und bis zur Stunde haben — obwohl wir alle Strapazen
und Miferabiliäten des Feldzugs zur Genüge mitzumachen haben
— noch keine feindlichen Kugeln über uns geschwirrt. Allerdings
tragen Wohl die Franzosen die alleinige Schuld daran , die sich
so miserabel und feig zurückziehen, wie es selbst die Siegeszuver -
fichtlichsten von uns mcht erwartet hätten . Jetzt haben wir
Stratzburg zerniert und hoffen, — hoffen ! — nicht ohne
Schwertstreich in diese alte , stolze , deutsche Reichsstadt ein-
ziehen z»u dürfen . Die Mühen des Feldzugs haben mir bis heute
noch nichts angetan und ich glaube — fürchte fast — ohne die
leiseste Wunde in kurzer Zeit zu Euch zurückkehren zu können.
. . . In dreiviertel Stunden ziehe ich wieder einmal auf Wache
gegen Straßburg. Vor den Toren sind wir schon zweimal gestan-
den — und in allerkürzester Frist glauben wir , ,

'rinjekommen zu
sein "

. Die nächsten besten Nachrichten also aus dem mit Sturm
genommenen Straßburg .

Oberscheffolsheim , 15 . Aug. 70 .
Liebe Eltern !

Heute als dem Napoleonstag — den die Franzosen in
Berlin feiern wollten — finde ich in Feindesland zum erstenmal
eine wirkliche Mußestunde , da unsere Mannschaft zur Kirche ge-
lassen wurde , und nieine spitzige und verrostete Elsässer Feder
soll mir behilflich sein , diese ganz allein den Gedanken an Euch
und das deutsche Vaterland zu widmen . . . . Ich fühle mich mit
Borliebe gleichen Sinnes und gleicher Absichten wie die Frei -

Zweite Verlustliste .
Berlin, 14 . August . (MTB .)

14 . Jnfanterie -Regiment : v. W u s s o w , Generalmajor , tot .
Bädiker , Oberlt . der Reserve , tot.

Jnfanterie -Regiment Nr . 18 : Grabowski , Paul , Gefreiter
der 7 . Konip. , tot. Gand, Paul , Reservist , 7 . Komp . , tot.

Jnsanterie -Regiment Nr . 120 : Schultze, Oberst , tot .
Jnfanterie -Regiment Nr . 17 : Krüger , Oberst, tot . Rübsamen ,

Leutnant , tot . Damrath , Oberst, tot . Rudloff , Leutnant der Re-
serve, tot . von den Borne , Leutnant , tot . v . Groß , Leutnant , tot .
Preuß , Leutnant , tot . Voigt , Leutnant der Reserve, tot .

Füsilier - Regiinent Nr . 35 : Merkatz , Major , tot ; Sabinski ,
Hauptmann , tot ; v. Puttkan «er, Hauptmann , tot ; Zawada , Haupt -
niann , tot .

3 . Schlesisches Jns .-Regt . Nr . 156 : Bartelt Joseph , Musk .,
7 . Komp. , schwer verwundet , Jde Emil , Musketier , 8 . Komp.

Jnfanterie -Regiment Nr . 16V : Leppin , Leutnant , tot.
Jnfanterie -Regiment Nr . 171 : Licht Robert , Musk ., 10.

Komp., tot ; Becker Ernst , 10 . Komp. , tot ; Frenzen Albert , Unter -
offizier, 10. Komp. , tot ; B i t t r o I f f Harald , Leutnant , 6 . Komp.
vermißt , soll nach Angabe von französischen Gefangenen g e s a n-
gen genommen und nach Gerardmer transportiert worden sein ;
ebenso soll gefangen genommen worden sein : Körner Otto ,
Sergeant , 6 . Komp . , Matthis Hermann , Musk . , 6. Komp ., ebenso
Sturm Albert Heinrich, Musk . , 6. Komp ., und Mar Siegfried
Gustav , Musketier , 6 . Komp . , Lange 2 , Karl Friedrich Ernst , Ge-
freiter , Hornist , 7 . Komp. , tot ; Spinding Wilhelm , Vizefeldwebel,
3 . Komp. , schwer verwundet , rechter Oberschenkel ; Fett , Musketier ,
3 . Komp. , schwer verwundet , rechter und linker Oberschenkel . (Die
Liste ist unvollendet .)

Verschiedene Nachrichten.
Potsdam , 15 . Aug . (WTB .) Die zur Beobachtung der

Sonnenfinsternis nach Rußland entsandte Expe -
d i t i o n des P o t s d a mer Observatoriums (Teilnehmer : Ge-
heimrat Kemps , Prof . Ludendorff , Kastellan Fischer )
hat telegraphiert , daß sie wohlbehalten in B u k a r e st angekom-
men ist und sich auf dem Heimwege nach Potsdam befindet.

* * *
In Kriegsgefangenschaft .

Von einem Lörracher Herrn wird dem „Mannh . Gen . - Anz ."

folgendes erzählt : Dem Zug , der mich von Lörrach nach Manu -
heim brachte , wurden auf einer größeren oberbadischen Station
zwei Wagen nlit französischen Kriegsgesange -
n e n angehängt . Es waren Teilnehmer an der Schlacht bei
Mülhausen . Selbstverständlich erregte der Transport das be-
sondere Interesse der Reisenden. Auch ich sah mir die Leute
etwas näher an. Aus einmal hörte ich meinen Namen rufen .
Als ich näher zusah, entdeckte ich unter den Kriegsgefangenen
einen Bekannten aus Basel . Der Mann , der schon seit
vielen Jahren in Basel ansässig ist , ist von Geburt sranzösi -
scher Schweizer . Er hatte versäumt , sich naturalisieren zu
lassen und mußte infolge dessen, als die französische Mobilisis -
rungsordre erging , sich in Frankreich stellen . Nach der Schlacht
bei Mülhausen wartete er die erste Gelegenheit ab und ergab
sich mit einer ganzen Sektion den Deutschen .
Nicht aus Feigheit , sondern weil er sich als Schweizer fühlt und
infolge dessen mit den Deutschen sympathisiert, mit denen ihn so
viele persönliche und geschäftliche Beziehungen verbinden . Wir
könnens dem Mann nachfühlen. Wozu soll er sich für Frankreichs
Ehre zum Krüppel oder gar totschießen lassen ?

Gesetzliche Maßnahmen für den deutschen Handel .
() Berlin , 15 . Aug . (WTB .) Nach eingehender Beratung

hat der Börsen vor stand , Abteilung Produktenbörse , ein-
stimmig beschlossen, dem Minister für Handel und Gewerbe zu
empfehlen :

1 . Daß der Bundesrat gemäß Par . 1 des Gesetzes vom
1 . August d. I . anordne , daß Geschäfte in Weizen, Roggen,
Hafer , Mais und Roggenmehl, die vor dem 1 . August abge¬
schlossen waren , so anzusehen sind , als ob ein Vertrogsteil be -
fugt zurücktrete :

% daß auf Liquidationspreise der amtliche Durchschnitts-
preis der Börse vom 1 . Juli festgesetzt wird ;

3 . daß die Verrechnung und Bezahlung sämtlicher
Abschlüsse am 15 . September fällig sind.

Die Prisengerichte .
Berlin , 15 . Aug . (WTB .) Das heutige „ Marine-Verord¬

nungsblatt " enthält eine kaiserliche Verordnung vom 3 . August,
betreffend den Beginn der Prisengerichtsbarkeit und
Einsetzung der P r i s e n g e r i ch te . Die Prisengerichtsbarkeit
und die Tätigkeit der Prisengerichte und Prisenämter beginnt
am 24 . August. Es loerden zwei Prisengerichte errichtet, von
denen das eine in Hamburg , das andere in Kiel seinen Sitz hat .

Die deutsch -österreichische Waffenbrüderschaft .
( !) Prag , 14. Aug. „Hlas Naroda " verherrlicht in einem

Leitartikel das Verhalten Deutschlands als Bundesgenossen und
sagt : Die edelhafte, männliche, kavalierhafte Handlungsweise
Deutschlands können wir weder als Oesterreicher noch als
Tschechen bestreiten. Diese Waffenbrüderschaft gilt dem Staat
als Ganzem . Wir können nicht nur als Tschechen, sondern
auch als Slaven ganz voller Entschiedenheit erklären , daß

willigen der Jahre
'1813—15. All mein Sinnen und Denken,

meine Körperkraft und bißchen militärische Schulung dazu ge-
geben zu haben zu unserm heiligen Feldzug , das ist meine Freude
und mein Stolz ; das wird meine erhebende Erinnerung sein,
wenn ich wohlbehalten zu meinem wissenschaftlichen Beruf zurück -
kehre und dessen friedliche Arbeiten unter der Herrlichkeit des
neuen Deutschen Reiches in dem Bewußtsein , einem ganzen
großen Vaterland M dienen , wieder aufnehme und weiterführe ;
mögen jetzt die großen Siegestaten durch unsere oder unserer
Kameraden Hände geschehen sein . Gewiß werden wir durch die
Ausdauer , mit der wir die nicht geringen Strapazen unseres
Hin - und Herziehens , unsere vielen verregneten Biwaks auf z . T.
trostlosem Terrain ertragen haben , Anspruch darauf bekommen ,
daß man uns für nicht minder leistungsfähig , für nicht geringerer
Erfolge sicher erachte als unsere glücklicheren Brüder aus Nord
und Süd . Da man aber heutzutage nur Tatsachen glaubt , so
gebe Gott , daß wir dies noch beweisen können, und ich verzweifle
noch nicht , daß uns noch Gelegenheit dazu geboten wird ; Seine
Kgl. Hoheit der Großherzog wird gewiß seiner Division noch zu
kriegerischem Ruhm behilflich sein . . .

Das Nächste sollt Ihr aus Straßburg oder nach einem Ge-
secht hören , an dem ich teilgenommen habe und aus dem mich
der Talisman patriotischer Begeisterung vor den feindlichen
Kugeln bewahrt hat .

♦

Postkarte . 17 . Aug . 70.
Das erste Gefecht bei Jllkirch glücklich und siegreich über-

standen. Eine Kompanie stand gegen 2 Bataillone und er¬
beutete 3 Geschütze. Wir haben nur 2 (leicht) Verwundete und
1 Gefangenen , während die Franzosen 10 Tote und 8 Verwundete
zurückließen und vermutlich noch eine größere Anzahl' leicht Ver-
wundeter mitnahmen .

Fortsetzung folgt?.

Deutschland hier nur als tapferer Ritter han¬
delt , der für sein« Freunde auch sein Leben in die Schmiß
schlägt . Die deutschen Blätter schließen aus den Manifestationen
vom 7 . August aus eine gegenseitige Verbrüderung und wünschen,
daß man beiderseits zu der Ueberzeugnng gelangen möge , daß der
Ausgleich die unerläßliche Vorbedingung dafür sei , daß dem
Lande die ihm gebührende Großmacht und seine Geltung wieder-
gegeben werde.

Die „ Wacht am Rhein" in Ungarn.
Budapest , 15. Aug . (WTB .) Gestern abend zogen etwa 12 000

Personen vor die Konsulate der befreundeten Mächte . Besonders ein -
drucksvolle Kundgebungen fanden vor dem deutschen Konsulat

statt , wo ein höherer Beamter eine begeistert aufgenommene An -
spräche hielt und die Menge die „ Wacht am Rhein " sang . Vor ' dein
türkischen Generalkonsulat hielt der türkische Generalkonsul eine türki -
sche Rede , die ins Ungarische übersetzt wurde . Auch der bulgarische
Konsulatsbeamte hielt eine begeisterte Ansprache .

Russen und Schweden .
Stockholm , 15. Aug . (WTB .) Nach einer Verfügung der

schwedischen Regierung bedürfen russische Staatsange -
hörige , die unmittelbar aus russischem Gebiet nach Schweden
kommen, zu ihrer Einlassung einer besonderen Erlaub -
n i s. Das gleiche gilt für die Zulassung deutscher Reichsange-
höriger , die unmittelbar aus deutschem Gebiet nach Schweden
kommen.

Ein Ukas des Zaren .
: : Petersburg , 15. Aug . (WTB .) Ein kaiserlicher

Ukas trifft eine Reihe von Anordnungen , die insbesondere sich
beziehen auf Aufhebung aller Vergünstigung « n und
Privilegien , welche Untertanen feindlicher Staaten kraft
früherer Verträge genossen , aus Gefangennahme derjenigen
Untertanen feindlicher Staaten , die im aktiven oder mobilisier -
baren Kriegsverhältnis stehen , auf Anhalten u . Konfiskation der
Schiffe feindlicher Staaten , die zu einem kriegerischen Zwecke
dienen können, auf Beobachtung der Pariser Schifsahrtsdeklara
tion vom Jahre 1853 und anderer Staatsverträge betr. die Be -
stimmungen des territorialen Krieges .

Das neutrale Holland .
Petersburg , 15 . Aug . (WTB .) Der niederländische

Gesandte hat heute im Ministerium des Aeußern eine
schriftliche Erklärung überreicht, derzufolge , entgegen
den aus dem Auslande kommenden Mitteilungen die Neu -
tralität der Nieder lande nicht ' ver letzt worden
ist und wonach die Regierung der Niederlande beschlossen hat ,
die Mu tralität während der ganzen Dauer des Krieges arsvecht
zu erhalten .

Ein belgischer Flieger abgestürzt.
* Berlin , 13 . Aug . Aus Limburg wird gemeldet : Der belgi-

sche Fliegerleutnant Dabroge ist am 10 . August nach einem
Flug von Namur aus so scharf aufgestoßen, daß das Flugzeug
zersplittert und der Flieger mit gebrochenem Rückgrat
lebensgefährlich verletzt aufgehoben wurde.

Ein Aufruf des österreichisch-ungarischen
Oberkommandos .

Aus der Mehrzahl der Berichte vom östlichen Kriegsschauplatz
,geht hervor , daß die Bevölkerung Russis ch -P olens
auf seilen der eindringenden deutschen und österreichischen Trup¬
pen steht. Sie begrüßt in ihnen die Befreier von der russischen
Knutenherrschaft . Das Oberkommando der ö st er r ei -
chisch -ungarischen Armee hat mit Rücksicht auf diese
Stimmung einen flammenden Aufruf erlassen , der in deutscher
und polnischer Sprache kundgegeben' worden ist . Der Aufruf
lautet .

An das polnische Volk !
Durch den Willen Gottes , der die Schicksale der Völker lenkt , und

durch die Macht unserer Obersten Kriegsherren überschreiten die ver -
bündeten österreichisch -ungarischen und deutschen Armeen die Grenze ;
hiermit bringen wir auch den Polen die Befreiung vom
moskowitischenJoch .

Begrüßt unsere Fahnen mit Vertrauen , sie bringen Euch Gerechtig -
keitl

Sie sind Euch und Euren Stammesbrüdern nicht fremd . Millionen
des polnischen Volkes sind seit nahezu anderthalb Jahrhunderten im
Verbände der Donaumonarchie sowie des Deutschen Reiches zu hervor -

ragender kultureller Entwicklung gelangt , und schon seit den Zeiten
König Sobieskies , der einst den bedrohten Staaten der Habsburger tat -
kräftige Hilfe brachte , sind die ruhmreichen Traditionen Polens auf d« s
innigste mit seinen westlichen Nachbarstaaten verknüpft .

Wir kennen daher und verstehen die Ritterlichkeit und hohe Be -

gabung des polnischen Volkes ; die Schranken zu sprengen , die Euren
Verkehr mit den Errungenschaften der westlichen Kultur behindern , und
Euch alle Schätze geistigen und wirtschaftlichen Aufschwungs zu er -

schließen , ist eine wichtige Aufgabe , die uns aus diesem Feldzuge er -

wächst.
Nicht wir haben diesen Krieg gesucht . Nach einer langen Reche

von Verleumdungen und Angriffen hat Rußland offen für die Ver -

deckung der Spuren eines fluchwürdigen Verbrechens am österreichisch -

ungariscken Herrscherhause Partei genommen und den Anlaß benutzt ,
um über die Monarchie und das verbündete Deutsche Reich herzu¬
fallen . So wurde unser erhabener Kriegsherr , dem der Friede Europas
seit Jahrzehnten zu verdanken ist , gezwungen , zum Schwerte zu greifen .

Alle Bewohner des rufsifchen Reiches , die durch den Erfolg unserer
Waffen unter unserem Schutze stehen werden , sollen von uns als

Siegern nur Gerechtigkeit und Menschlichkeit er -

Vertraut euch freudig und rückhaltlos unserem Schutze an , unter -

stützt uns und unsere Bestrebungen aus voller Seele ! Jedermann ver -
traue auf die Gerechtigkeit und Milde unserer erhabenen Kriegsherren
und erfülle die Pflichten seines Berufes , die Pflichten zur Erhaltung
seiner Heimstätte , die Pflichten , die der Wille Gottes des Allmächtigen
durch die gegenwärtige Wendung euch vorgezeichnet hat !

Das Oberkommando der k. u . k. österreichisch - ungarischen Armeen . .
* * *

Eine russische Werbung um die Polen .
Petersburg , 15. Aug. (WTB .) Meldung der Petersburger

Telegraphen -Agentur . Der Generalissimus der Armee hat zur
Kenntnis des gesamten aktiven Heeres und der gesamten Be -
völkernng des Reiches gebracht , daß Rußland infolge der Heraus -
forderung des gemeinsamen Feindes aller Slaven Krieg führe .
Die Polen Rußlands und diejenigen Deutschlands und Oester¬
reich-Ungarns , die ihre Ergebenheit gegenübe^ der slavifchen Sache
bezeugen würden , sollten sich hinsichtlich der Sicherheit ihrer Per -
son und ihres Eigentums der besonderen Förderung seitens der
Ar,nee und der Regierung Rußlands erfreuen . Jeder Angriff auf
die Person und das Eigentum von Polen , die nicht feindlicher
Handlungen gegen Rußland überführt würden , solle mit der
ganzen Strenge der Kriegsgesetze geahndet werden.

Kriegsspenden .
* München , 14 . Aug . Der Vorstand und Aussichtsrat der

Pensions - Anstalt Deutscher Journalisten und
Schrift st eller (Versicherungsverein auf Gegenseitigkeit) in
München haben beschlossen, von den Mitteln dös Stiftungsfonds
5 0 0 0 0 M für einen Kriegsfonds alyuzwei.gen, aus dem
hilfsbedürftigen Familienangehörigen der im Feld stehenden
Mitglieder der Anstalt Unterstützungen gewährt werden. Die
zur Sicherstellung der Verpflichtungen der Anstalt (Renten und
Zuschüsse) dienenden Fonds werden durch diese MoHvahM
micht berührt .



Frankfurt a. M., IS. Aug . (WTB.) Laut „Berliner Lokal»
anzeiger " hat die Grotzh . Luxemburgische Schlohverwaltung das
Schloß Biperich dem Roten Kreit* als Lazarett zur Ver-
fugung gestellt .

Köln, ' 14 . Aug . Die Firma Gebr . Stolltverck A .-T .
in Köln hat dem Roten Kreuz den Betrag von 10000 M über¬
wiesen und ferner zur Erfrischung der durchziehenden Truppen
Schokolade für 200000 Tassen sowie 30 000 Patete mit Schoko¬
lade , Pfefferminzpastillen und Zitronenbonbons zur Verfügung
gestellt. Bon dem Gesamtpersonal der Firma sind etwa 600
Mann eingezogen. Diesen werden in regelmäßigen Zeitabschnit»
ten Feldpostbriefe mit nährkräftigen Fabrikaten , wie vorstehend ,
nachgesandt. Außerdem wird die Firma den Familien der ver-
heirateten Einberufenen bis auf weiteres je nach Dienstalter und
Zahl der Einberufenen das Ein - bis Zweifache derjenigen monat -
lichen Unterstützung zukommen lassen, die das . Reich gemäß dem
am 4 . August ds . J .s . beschlossenen Gesetze gewährt , auch wird sie
je nach den besonderen Verhältnissen über diese Mindestunter¬
stützung hinausgehen .

Muhlheim (Ruhr ) , 15 . Aug . (MTB .) Die Herren Karl
S ch m i d t -S choll und Wilhelm S ch m i d t -S cho ll stellen
durch ihre Firma „Hamburger Kaffee-Importgeschäft , Emil
T e n g e l m a n n "

. 100 000 Tafeln Schokolade im Werte von
30 000 <M zur Verfügung , die als Feldpostbriefe an die im Felde
stehenden Truppen zur Verteilung gelangen sollen .

: : Essen a. d. Ruhr , 13 . Aug . (WTB .) Frau Friedrich
A . Krupp hat für die verschiedenen Zentralen der örtlichen
Organisationen des Kriegsliebesdienstes 50 0,0 00 M zur Ver¬
fügung .gestellt.

0 Leipzig, 15. Aug . Die Akademische Buchhandlung R.
Max Lippold in Leipzig hat, ' wie wir erfahren , den Leip-
ziger Lazaretten 2000 Bände der „M eisterromane und
Erzählungen aus geschichtlich großen Zeiten " unentgeltlich
übergeben.

Brandrnburg (Havel) , 14. Aug. (WTB .) Der Branden -
b u r g e r R u d e r - K l u b e . V. stellte sein am Beetzsee in ge¬
sunder Lage gelegenes Bootshaus der zuständigen Sanitätsbe -
Hörde zur freien Verfügung und stiftete außerdem aus den vor-
handenen Mitteln einen erstmalig^ Betrag von 1000 JL für die
Bedürfnisse des Roten Kreuzes .

Berlin , 14. Aug . (WTB .) Der Verein der Brauereien
Berlins und der Umgegend hat in seiner heutigen Plenar -
sitzuns beschlossen , den Frauen und Kindern einberufener Arbeit -
nehmer bis auf weiteres eine Unter st ützung von mindestens
5 cä wöchentlich für die Ehefrau und 1 wöchentlich für jedes
Kind unter 16 Jahren zu gewähren. Die Unterstützungen ge-
langen rückwirkend vom nacktsten Lohnzahlungstag , Freitag , den
14 . August d . I . an in den einzelnen Brauereien zur Auszah¬
lung.

Bremen , 14 . Aug . (WTB .) Der „Norddeutsche
Lloyd " hat vom Tage der Mobilmachung an seine gesamten
n e u g «n Ba hn h o f s a >n I a g e n in Bremen dem Roten Kreuz
siir Lazarett - , Verpflegungs - oder sonstige Zwecke zur Verfügung
gestellt. Die Anlagen sind ganz besonders hierfür geeignet und
iverden bislang dazu benutzt, die Lebensmittel , die für die
durchziehenden Truppen bestimmt sind, und die in großer Menge
eintreffen , zu sammeln und den Truppen bei der Durchfahrt aus .
zuhändigen . _

Dann wird mit der Einrichtung als Lazarett be-
tonnen . Für alle diese Zwecke eignen sich die Anlagen ganz be-
sonders . — Die erste Sammlung zum Besten des Roten Kreuzes
hat in Bremen die Summe von 629 000 Jt ergeben.

Wien, 15. Aug . (WTB .) Erzherzog Karl Franz
Joseph und Gemahlin haben 70 000 Kronen für das Rote
Kreuz in Oesterreich- Ungarn , sowie sür die Familien Einbe -
rufener in Oesterreich-Ungarn und Bosnien gespendet

Aus dem GroWerzogtum .
Amtliche Nachrichten »

* Der Grotzherzog hat
den bisherigen Vorsteher der städtischen Handelsschule in Freiburg ,

Hugo Karle , zum Vorsteher (Rektor) einer großen Fachschule er-
i .annt und den Handelslehrer Ludwig B o r e l daselbst landesherrlich
angestellt .

* Das Ministerium des Innern - hat dem Rektor Hugo Karle die
^' orsteherstelle an der Handelsschule in Freiburg übertragen und ferner
die bisherigen städtischen Lehrer an der Handelsschule Freiburg : Karl
S ch e r b, Robert Aeckerle . Joseph H u n n, Ludwig Pfad , Karl
Minnig , Friedrich Reichte , Joseph Wenk , Joseph Wetterer
und Wilhelm Holderer zu Handelslehrern ernannt .* Der Großherzog hat den Professor Leo S e g e r am
s , riedrichsgymnafium in Freiburg zum Direktor des Gymnasiums in

• Offenburg , den Professor Dr . Fritz Wucherer am Gymnasium in
Heidelberg zum Direktor des Reuchlingymnasiums in Pforzheim er-
nannt . "—

* DaS Ministerium des Innern hat den Hilfslehrer Karl
Grei n er in Waldshut zum Handelslehrer in Karlsruhe ernannt .

♦ * • *

% Karlsruhe , 14 . Aug . Der bad. l a n d w i r t s ch a f t l .Verein hat Geh. Oberregierungsrat Muth in Freiburg i.
Br . in Anerkennung seiner langjährigen ausgezeichneten und er -
siegreichen Tätigkeit für den landwirtschaftlichen Verein zu
seinem Ehrenmitglied ernannt .

$ Mannheim, 14 . Aug . Der Ehrenpräsident des Mann-
h . imer Sängerbundes , Ehren Schriftführer des Badischen Sänger -
luntres , Buchdruckereibesitzer Gottfried Krug , feierte dieser
Tage seinen 8 0 . Geburtstag .

-$ • Mannheim , 14 . Aug . Nach dem Rechenschaftsbericht über die
Einnahmen und Ausgaben der städtischen Kassen für
das Jahr 1913 beträgt das Gesamtvermögen der Stadt Mannheim
152 602 266 M , während die Schulden 88 312 750 M betragen . Somit
c ! gibt sich ein Aktivvermögen von 64 289 516 <M . Nach der Berechnung
der wahren Werte der Gebäude und gewerblichen Einrichtungen der
Stadt (nicht nach dem Brandversicherungsanschlag ) ergibt sich ein reines
Vermögen von 108 671 050 M .

0 Heidelberg , 14. Aug. Beim Heer befindet sich auch der Heid«!-
lcrger Landtagsabgeordnete Dr . Koch . Er ist als Kriegsgerichtsrat
c .ner Ersatzbrigade zugeteilt .

$ Hsckenheim bei Schwetzingen , 14. Aug . Durch die wirtschaftliche
Tcpreffion gezwungen , schließt die G r o tz e i n k a u f s ge s e l l-
s ch a s t ihren Betrieb . Es wurden jedoch 140 000 M zur Unterstützung
der Kriegspflichtigen wie auch der Familien und Arbeitslosen zu -
gesagt .

* Waldhausen (A . Buchen ) , 14. Aug . Der etwa 26 Jahre alte
ledige Sohn des EnMlwirts «tz Pfflaumen urid ftmif Bier darauf .
Kunze Zeit 'daraus stellten sich Schmerzen ein ; obwohl rasch ärztliche
Hilfe Kur Stelle war , starD der bedauernswerte junge Mann .

4 Baiertal (bei Tauberbischofsheim) , 14. Aug . Auch ein
Ultimatum . Ein hiesiger Veteran , welcher wegen Invalidität
an dem Krieg nicht teilnehmen kann,, ließ seine drei einge-
zcgsnen Söhne mit der Mahnung ins Feld ziehen : „Ich sage
euch, haut drauf , was ihr könnt ! Wenn ihr heimkommt, ohne
gesiegt zu haben , schlag ich euch tot .

"
0 Tauberbischofshrim , 14 . Aug . Wie aus rinderen Landesteilen so

wird auch aus dem Taubergrund berichtet, daß die Erntearbeiten
gut vorangehen und das Getreide in wenigen Tagen bis auf den
Hafer nach Hause gebracht sein wird . Es wird besonders anerkennend
^ tont , daß viele Nichtlandwirte , besonders eine Reihe von Beamten , sich
in opferwilligster Weise den Landwirten für die Erntearbeiten zur Ver -
fügung gestellt haben.

£5 Grünsfeld ( Amt Tauberbischofsheim ) , 14. Aug . Beim hiesigen
Bahnhof hat sich ein schweres Unglück ereignet . Als der verheiratete
Landwirt H . einem aus Würzburg kommenden Zuge ausweichen wollte
« id auf das Seitengleis trat , wurde er von einem aus entgegengesetzter
Nichtung kommenden Zuge erlaßt und lebensgefährlich ver -
letzt .

P Pforzheim , 14. Aug. Wie schon kurz berichtet, ist hier im
76 . Lebensjahr der langjährig « Präsident der deutschen Friedens -
gesellschaft Altstadtrvt Dr . Adolf Richter gestorben . Der
Entschlafene stammte aus Wiesbaden und gründete nach seinen
naturwissenschaftlichen und chemischen Studien an mehreren
Universitäten hier die Firma Dr . Richter und Cie . Als tüchtiger
Geschäftsmann brachte er seine Gold- und Silberscheideanstalt zu
achtunggebietender Höhe . Fast 50 Jahre hindurch stand er im
politischem Leben ; er gehörte lange Zeit dem Ausschuß der beut-
fchen Volkspartei an, für welche er 1890 im 11. bad. Wahlkreis
Mannheim -Schwetzingen -Weinheim für den Reichstag kandi¬
dierte, ohne allerdings in die Stichwahl zu kommen . Bei dem
damaligen Wahlkämpfen trat der Vetter des Verstorbnen , Eugen
Richter, lebhaft für die Kandidatur Dr . Adolf Richter ein . Seine
hervorragendste Tätigkeit galt aber der Idee des Völkerfriedens .
Seit 1879 kämpfte er dafür ; er war lange Jahre hindurch Prä
sident der deutschen Friedensgefellschaft und vielfach Präsiden
bezw . Vizepräsident der in Europa und Amerika abgehaltenen
Friedenskongresse. Um das kommunale Leben der Stadt Pforz .
heim erwarb sich der Verstorbene besondere Verdienste.

-r . Hüfingrn , 13 . Aug . Der Gemeinderat hat beschlossen,
sämtlichen zur Fahne einberufenen Einwohnern ein Gel d<
geschenk von 10 Jl zu überweisen. Der Beschlutz wurde so-
fort vollzogen .

X Müllheim , 14 . Aug . In L i e l kam es zwischen dem 54jährigen
Landwirt Zimmermann und dem 81jährigen Landwirt Hasler zu
einem Wortwechsel , wobei Zimmermann seinem Gegner derart mit
einem Rechen auf den Kopf schlug, daß Hasler infolge der erlittenen
Verletzungen starb . Zimmermann wurde in Hast genommen .

X Waldshut , 14 . Aug. Der hiesige Oberleutnant d . L . a. D.
G r a s e r erlätzt einen Ausruf an diejenigen jungen Leute , welche
sich wohl zum Waffendienste meldeten, aber nicht mehr ankommen
konnten. Er will mit ihnen kleinere militärähnliche Abteilungen
bilden und eine Vorübung zum Dienst mit der Waffe vornehmen .
Derartig vorgebildete teilte könnten, so bemerkt Oberleutnant
d . L . Graser nach seinen Erfahrungen von 1870/71 binnen weniger
Wochen militärisch mit der Waffe so weit ausgebildet werden , datz
sie den am Feinde Wienden Truppenteilen als Ersatz zugeführt
würden .

# Ueberlingen , 14. Aug . Wioder hat das um-Kückseilige Spiel mit
Schutzwaffen zu einem tödlichen Unglücksfall gesiühvt. Der
ISjälhrige Sohn des Oberpostaffistsn -ten Berwartlh brachte feinem auf
Wache stehenden Bruider 'da© Nachtessen. Der ebenfalls auf Wache
st »Heinde LOjährige NuidÄf Graf machte sich an seinem Gewehr zu
schaffen und legte dabei arvf den vorbeigehenden Joseph Berwarth an.
Die Waffe entiwd sich und der j-uiig« Mffiwn stürzte in den Kaps ge<
tvoffen tot zu Boden . Der unvorsichtige Schütze wurde verhaftet .

Ans ver Residenz .
* Karlsruhe, 15 . August 1914

= Der erste größere Lazarettzug der Militärvertoaltung
traf heute vormittag V2II Uhr ein und zwar auf der sehr zweck-
mätzig eingerichteten Empfangsstation im alten Bahnhof .
Der Zug zählte gegen SO Wagen und war 450 Meter lang , d. i .
länger als das Anfahrtsgleis , sodatz er geteilt und auf zwei
Meise geschoben werden mußte . Die Führung hatte Ober«
stabsarzt Medizinalrat Dr . G n t s ch von hier . In dem Zuge
befanden sich etwa 300 Verwundete , meist Schwerverwundete ,
zur Wartung und Pflege ein Personal von 60 Köpfen. Ausge -
laden wurden 34 Mann , um in das hiesige Krankenhaus
als R e s e r v e I a z a r e 11 Nr . 1 verbracht zu werden . Wäh-
rend dies durch die Freiwillige Sanitätskolonne geschah, wurden
die in den Wagen Verbliebenen durch die Damen des Roten
Kreuzes erquickt. Es ist nicht zu beschreiben , mit welcher Ruhe,
Schonung und Zartheit die Sanitätsmannschaft das Ausladen
der Tragbahren mit den Verwundeten und das Einladen in die
vor dem alten Bahnhof bereitstehenden Stratzenbahnwa -
gen unter der Leitung des Professors Dr . Beck besorgten.
Es waren zwei Straßenbahnzüge , bestehend aus je einem
Motorwagen und 2 Anhängewagen bereitgestellt. Das Ein -
laden ging durch die geöffneten Fenster von der Seite vor sich
und war erst seit einigen Tagen geübt worden. Es verlief tadel-
los . Großherzogin Hilda , die den Zug auf dem Bahnsteig er-
wartete , schenkte den Vorgängen die größte Aufmerksamkeit. Die
hier verbleibenden Verwundeten sind teils solche , die hier ihre
Heimat haben, teils solche , bei denen wegen ihres leidenden Zu -
standes eine weitere Eisenbahnfahrt nich . ,

'iir ratsam erachtet
wurde . Es waren hauptsächlich badische Leib -Grenadiere
und Bayern . Die Shwerverwundeten waren zum Teil be-
Wußtlos, andere konnten mit der Umgebung sprechen . Obwohl
viele bös zugerichtet waren , hörte man doch keine Klagen , keinen
Schmerzcnslaut . Es sei nicht verschwiegen , daß das Verhalten
vieler der Neugierigen an den Fenstern der gegenüberliegenden
Häuser großen Unwillen auslöste, da sie sogar mit Opernguckern
und Fernröhren das „ Schauspiel" verfolgten . Dazu ist die Sache
zu ernst , das Leben unserer Krieger zu kostbär . Ein weiterer
Wunsch geht dahin : Wenn Verwundete vorübergetragen werden
oder vorüberfahren , dann ziehteureHüte und Mützen
a b, die ihr in der Hand behaltet, bis der schmerzliche Zug vorüber
ist . Männer und Frauen , die das Herz auf dem rechten Fleck
haben, mögen den Ansang machen, dann wird die Menge folgen.
Wir werden dann den Ruf begründen, daß die Deutschen nicht
nur ein heldenmütiges , sondern auch ein wohlerzogenes
Volk sind.

*

Wir werden vom Roten Kreuz ersucht, die Einwohnerschaft
darauf aufmerksam zu machen , daß sie den Automobilen und
sonstigen Fahrzeugen des Roten Kreuzes keine unnötigen Hinder -
uisse bereiten möge . Als heute in größter Eile das Personal des
Roten Kreuzes zun » alten Bahnhof fuhr , um Verwundete zu
empfangen , mutzten mehrere Wagen anhalten , weil ihnen andere
Fuhrwerke in den Weg fuhren , nicht auswichen oder gar quer
über den Weg standen. Rücksicht auf das Rote Kreuz !

= Die Musterung und Aushebung der Militärpflichtigen ,
soweit sie sich nicht freiwillig gestellt haben und eingezogen
wurden , findet in der Zeit von Montag den 17 . bis einschließlich
Donnerstag den 27 . d . Mts . im kleinen Festhallesaal hier statt .
Bemerkt sei , daß wegen der Musterung derjenigen Leute, welche
dem L a n d st u ftu angehören und sich zur Stammrolle ange°
meldet haben , noch besondere Bekanntmachung er-
folgt.

— Feldpostbriefe. In der Bekanntmachung des Herrn
Staatssekretärs des Reichspostamts vom 1 . August ist besonders
darauf hingewiesen worden, wie notwendig eine deutliche
und vollständige Aufschrift für die Feldpostbriefe
und Feldpostkarten ist . Gleichwohl verwenden viele Absender
auf die Anfertigung der Aufschrift leider nicht die Sorgfalt , die
eine'

schnelle Behandlung der Sendungen ermöglicht. Die An-
gaben der Aufschrift find vielfach so undeutlich und unÜbersicht-
lich, daß ihre Entzifferung die Bearbeitung der anderen Sen -
düngen stört . Die Angabe „Soldatenbrief . Eigene Angelegen -
heit des Empfängers " ist überflüssig, da am oberen Rande der
Sendung „Feldpostbrief" angegeben sein muß . Tagegen muß
unbedingt der Truppenteil , dem der Empfänger angehört ,
so genau angegben werden, als es dem Absender irgend möglich
ist. Wir machen unsere Leser nochmals darauf aufmersam , daß
sie gut daran tun , zu Mitteilungen an die Angehörigen des
Feldheeres vorgedruckte F e l d p 0 st bries umschlage
und Feldpostkarten zu verwenden und diese Formulare recht sorg-
faltige klar und deutlich auszufüllen . Feldpostbriefumschläge
find zum Preise von 1 ^ sür je zwei Stück und Feldpostkarten
zum Preise von 5 -A für ie 10 Stück bei allen Postanstalten . Post-

Hilfsstellen und amtlichen Markenverkaufsstellen zu yaoelt.
Auch können im Privatwege hergestellte Feldpostbriefumschlägeund Feldpostkarten , die den amtlichen Mustern entsprechen, cm
vielen Stellen , bezogen werden. Pakete an Angehörige der
mobilen Truppenteil « sind vorerst nicht zugelassen.

— Die Firma Max Homburger , Weinhandlung, hat dem
Roten Kreuz für die Verwundeten und Kranken 200 Flaschenalte Südwe i ne zur Verfügung gestellt .

= Weitere Liebesgaben für die Soldaten haben gestiftet : Buch -
bindermeister Karl Fuckert 125 Ansichtskarten . Fischhandlung Philipp
Vechtel 3000 Ansichtskarten , Zigarrenhandlung Karl Morlock 500
Zigarren , 2000 Zigaretten sowie eine größere Zahl Ansichtspostkarten .Gebr . Wolf Zigarrenfabrik , einen größeren Posten Zigarren , Gebr .
Weil , Zigarrenfabrik Graben , 400 Pakete Rauchtabak . Exzellenz von
Eisendecher 1000 Zigarren . 1000 Zigaretten und 1 Paket Ansichtspost¬karten . Die Geschenke wurden sowohl an hiesige als auch an durch-
fahrende Truppen ausgehändigt .

= Der Verein der Warenagemten für Karlsruhe und Umgebung
(E. V .) hat für seine zur Fahne einberufenen Mitglieder in der
kollegialsten Weise , auf vorherigen Beschluß des Gesamtvorstandes , die
Vertretung und die Wahrung deren Interessen kostenlos übernommen .
Ein derartiges Eintreten für die Kollegen ist nicht hoch genug anzu -
schlagen . Auch hat der Verein sich der Familienmitglieder der e»8 »:
berufenen Kollegen in der weitgehendsten Weise angenommen .

Ein teures Vermächtnis erfüllt !
Der „ Schwäb . Merkur " schreibt :
Die große Zeit , die wir durchleben , vollendet erst die

deutsche Einigung . Im Kriege 1870/71 die politsche Eini¬
gung . Im Jahre 1914 die soziale Einigung . Das ioar
noch nie vorhanden, daß ein großes Volk von freien und gleich-
berechtigten Bürgern mit solcher brüderlicher und aufopfernder ,wie gesagt, echt sozialer Gesinnung zusammenstand. Und in Ge-
danken daran scheint es uns an der Zeit, , an eim Wort zu er in-
metn , das unser unvergeßlicher Großherzog Friedrich
auf dem Sterbebette sprach und das nach der Bürgschaft von
Ohrenzeugxn lautete : „Einigung der Parteien auf
nationaler Grundlage !" Jetzt klingen diese Worte wie
die Ahnung eines Weisen , der verklärt in die Zukunft blickt ;
heute ist das damals kaum verstandene Vermächtnis erfüllt .Wir haben die Einigung aller Parteien auf nationaler Grund -
läge . O , daß Friedrich I . diese Tage erlebt hätte ! Mit schweren
Besorgnissen um die Zukunft des Reiches , das feine Opferwillig »-
keit hatte schaffen Helsen, mußte er ins Grab steigen. «sein
Ideal schien weit entfernt von der Erfüllung zu sein . Aber der
Satz : „Die Idealisten behalten immer recht"

, hat sich an ihm be-
währt . Was er nicht mehr erleben durfte , hat er geahnt . Sein
Andenken wird im '

deutschen Volke niemals untergehen , und das
badische Volk wird jenes teuere Vermächtnis allezeit besonders
tief im Herzen bewahren.

Letzte Telegramme.
Frhr. v. Schön preußischer Gesandter in München .

) : ( München, 16 . Aug. Die Korrespondenz Hoffmann mel -
det amtlich : Der bisherige Kaiserlich deutsche Botschafter in
Paris , Freiherr v . Schö n . der in Abewesenheit des in das
Hauptquartier Seiner Majestät des Deutschen Kaisers komman-
dierten Herrn v . Treubier die Führung der Geschäfte der preu ^
ßischen Gesandtschaft am bayerischen Hofe übernehmen wird , hat
heute dem Staatsminister des Auswärtigen , Grafen ^

v . Hert -
l . ag , einen längeren Besuch abgestattet. Freiherr v . Schön wird
morgen vormittag 11^ Uhr vom König im Wittelsbacher Palais
in Audienz empfangen werden . Die Entsendung des Freiherrn
v . Schön, der mehrere Jahre Staatssekretär des Auswärtigen
Amtes und Botschafter des Reiches gewesen ist, auf den hiesigen
Posten, wird sowohl in amtlichen Kreisen Bayerns , wie im gan -
zen Lande mit Genugtuung begrüßt . Sie ist ein Unterpfand
für die innigen und herzlichen Beziehungen, die Preußen und
Bayern verbinden . Freiherr v . Schön wird in der ernsten Zeit ,
die Deutschland beschieden ist, sich auf dem bayerischen Posten
überzeugen können , wie fest das bundesstaatliche Gefüge des
Reiches ist , und daß die Wege einmütiger Geschlossenheit , die
durch das deutsche Land geht, nirgendwo stärker brandet , wie im
Süden des Reiches .

Gerichtsverhandlungen .
* Konstanz, 11 . Aug. Die beiden O p f e r st 0 ck m ci r d e r ,

trotz ihrer Jugend recht verdorbene Bürschchen, die im Juni d. I .
ihr unsauberes Gewerbe im Münster hier und an anderen Orten
ausübten , hatten sich heute vor der Ferienstraskamrner zu verant¬
worten . Der 18jährige, wiederholt wegen Diebstahls vorbestrafte
Gelegenheitsarbeiter Alf. Schleich von Hoßkirch , wohnhaft hier ,
schlich sich am 15. Juni in das Münster ein . erbrach drei Opfer -
stöcke und versuchte einen weiteren aufzubrechen. Dabei fielen
ihm etwa 40 M in die Hände, von denen er 9 M an seinen etwas
jüngeren Kameraden, den I7jährigen HerM. Leuthner von
Konstanz, abgab. Dann unternahmen beide zusammen eine Reise
über den See . In Untersiggingen wurde der Opferstock der
Kirche , in Mennwangen ein solcher in der Kapelle und im
Münster in Salem zwei Opferstöcke erbrochen. Die Beute war
aber immer nur klein , denn es fielen ihnen knapp 60 -3 in die
Hände . Wegen schweren Diebstahls i. w . R . und Diebstahls -
Versuchs wurde Schleich zu l lA Jahren Gefängnis und Leuthner
als der Verführte wegen Diebstahls und Hehlerei zu 4 Monaten
Gefängnis verurteilt , wovon je ein Monat als durch die Unter -
suchungshaft verbüßt , angerechnet wurde. — Ein unverbesserlicher
Betrüger ist der 45 Jahre alte Dienstknecht Thonias F r ö h l e
von Burgberg . Er hat bereits 7 Jahre Zuchthau ? und im ganzen
954 Jahre Gefängnis abgesessen. Er verlegt sich immer wieder
auf Haftgeldschwindeleien . Er kam niit 6 Monaten
Gefängnis davon.

Briefkasten.
Hauptl . H. Der ..Pforzheimer General -Anzeiger " ist Amts -

verkündiger .

Wetterbericht des Jeutralb . fiir M -teor - l. und H»dr . von » 15 August .
Die Luftdruckverteilung ist seit gestern ungleichmäßig geworden .

Der Kern des hohen Druckes hat sich auf das nördliche Norwegen ver -
legt ; von dort zieht sich eine Zunge über die Nordsee hinweg weit in
das Binnenland herein . Ein zweites Hochdruckgebiet bedeckt den Süden
Europas . Die nordöstliche Depression hat sich auf Westrußland zerlegt
und verursacht im östlichen Deutschland stellenweise Regen . In den
übrigen Teilen des Reiches war es am Morgen noch meist heiter .
Zwischen den Hochdruckgebieten beginnen sich Teilminima zu bilden
— eines ist heute schon über der nördlichen Adria zu erkennen ; es ist
deshalb bewölktes und mäßig warmes Wetter mit Gewitterregen zu er «
warten .

Wctternachrichte» aus dem Südea vom 15. August früh .
Trieft Gewitter 22 Grad , Venedig wolkenlos Grad , Florenz be-

deckt 22 Grad , Livorno wolkenlos 24 Grad , Rom wolkenlos 20 Grad .
Cagliari wolkenlos 20 Grad.

Das Thcrmoincier zeigte heute nachmittag 3 Uhr in Karlsruhe 23 Grad

Wasserstand des Rheins au, 15. August , früh .
Schusterinsel 295 , gefallen 5 ; Kehl 369. gefallen 7 ; Maxau 540 ,

gefallen 7 ; Mannheim 500, gefallen 12 Zentimeter .



jiliMkr L«»dts»kltin vom Kaien Kreuz.
3. Danksagung .

An Geldspenden für das Rote Kreuz haben wir aus der Stadt
Karlsruhe seit unserer Veröffentlichung vom 11 . August bis heute weiter
erhalten von Sr . Grotzh . Hoheit Prinz Max (3 . Gabe ) 2000 A , I . Kgl .
Hoheit Prinzessin Max (3. Gabe) 20W A , Kom. -Rat A. Dürr 1000 A ,
Grogh . Bad . Automobilklub ( 1 . Spende ) 500 A , Frl . Ida Seeligmann200 A , Frau Sachs -Zi>ttel 20 A , Moritz Mond für Laz. - Wäfche 100 A ,
Frau Dr . Sido Mayer 20 A , Geh. Hofrat D . Doll 100 A , Neck,
Postaff. , 50 A , 1 . Staatsanw . Morath 40 Ji , Generalag . Rothermel
28 A , Wartburgbund ev. Jugendvereine der Hof- u . Mittelpfarrei 50 A ,
Bomberg , Priv . , 200 A , Frau P . 5 A , Frau B . Groß , geb . Doll , 20 A ,
Bildhauer Eheholt 5 A , Paul Bautze 10 A , Ung. 2 A , A . Durand 5, # ,
Prof . Kärcher 50 A , Metzgermstr. Gebr . Hagenauer 30 A , Oberl .-Ge -
richtsrat May 50 Ä , Dr . Herrn. Bolz (1 . Rate ) 100 A , Ung. 10 A ,
Pfarrer Kraft , Burbach, silb. Ehrenpreisbecher , Kanzleidiener Zieger
5 c# , Ung. 5 A , Ung. 2 A , Dienstmädchen 2 A , Frauenverein Bulach
(durch Samml .) 450 A , Jsr . Frauenwohltätigkeitsverein hier 50 A .
Durch die Gewerbe- und Borschuhtank : Aug. Kölsch, Großkfm. , 100 A ,
Rechtsanw. Dr . L. Schneider 100 A , Konsul Karl Layh 50 A , Oskar
Feistenberger 10 A , Karl Wallmann 20 A . Durch die Firma Leipheimer
u . Mende : Karl v. Pfeil 250 A , Jul . Türck 250 A , Max Leipheimer250 A . Durch Hoflieferant E . P . Hiekr: Ung. 10 A , E . Buhlinger 1 A ,Ung. 10 JH , E. W . 3 A , Frau Häfner 4 A , E. Helm 20 A , Ung. 10 JH.
Durch die „Bad. Presse" : Fr . Kl. Blum 20 A , Max Nöttelmann 5 JH,
Gustav Oberst 10 A , K . Holderbach, Rechn . -Rats - Wwe ., 10 jH, Pianist
Hans Vogel 10 A , Frl . Thum 5 A , Frl . Ottilie Haas 3 A , Fr . Hauptl .Klein , Grötzingen, 5 A , Fr . Finanzsekr . Stöhr , Grötzingen , 5 A , Per¬
sonal der Grvtzh. Hofküche im Schloß u . zw . : K . Erath 20 A , Frl . Bei¬
deck 10 A , K . Heckmann 10 A , H . Rastätter 3 A , V . Wipfler 3 JH , O.
Schmitt 2 JH , Fr . Göhringer 2 A , zus . 50 A , Telegraphensekr . Karl
Dittus 20 A , Landgerichtsrat Hottinger 25 JH , Fr . Priv . Nöttelmann
5 JH , S . Roth 5 A , Obergeometer H. Mayer 20 A . Durch Karl Holz-
fchuh , Kaufm ., Werderstr . 48 : Karl Münch 5 A , Th . Sch . 20 jH , P .
Schmidt 5 A , 8 . Pfeiffer 3 A , S . Treiber 2 JH . Durch die Löwen -
ap» theke Dr . W . Lakenmeyer : Dr . W . Lakenmeyer 100 JH , Marie Kern
1 A , Oberl . - Gerichtsrat Dr . Bleicher 40 A . Durch den „Bad. Beob ." :
Fam . Schmitt 15 JI , Fam . Schulenburger 2 JH , E . Siebold 5 Jt ,W . W. 10 Jt , Pfarrkuratie Grünwinkel 5 JI , Karl Moritz 30 Jt , D . E.
1 .50 Jt , Ung . 20 Jt , I . Berenz 20 Jt , Stüber 6 A , Ung . 10 J (, T . B.5 Jt . Jof . Neumaier 20 Jt , R . B . 3 JH , Moser 10 JH, A . W . 8 Jt , Ung .3 JH, W . 4 A , P . Z . 5 JH , G . B . 3 JH , Oberrevis . Walter 10 Jt , L. H .30 JH , Schrödelsecker 1 JI , F . I . 5 Jt , I . F . 5 JH . Durch die Bereins -
bank : Oberreall . F . Müller 10 JI , Fr . K . Hegel 10 JI , A . S . 20 Jt ,Fam . Optiker Willer 20 A , Christian Gros 2 Jt , Ph . Schuhmacher 5 Jt ,H . Bieler (2. Gabe) 3 jH, Alois Zanetti 5 JI , Fr . Helene Zanetti 5 JI ,Kuno Büchel 5 JI , Frl . W . Ritzmann (2 . Gabe) 5 jH , Oberl . August
Ziegler 10 Ji , Frl . Berta Ziegler , Lehrerin , 10 A , Ung. 1 JH, Adolf und
Leon Schwarzenberger 20 JI , Fam . L . Hlz. 6 JH, Skiklub Schwarzwald,Ortsgr . Karlsruhe , 1000 JI , Oberrevis . R . Burkart 3 JI , O . Hernien2 jH . Durch A. v. Oechelhaenser (Liste 2) : Geh . Rat Klein 100 jH, Prof .Trübner 300 A , Eug . Geiger 200 Ji , Prof . Böhtlingk 300 Ji , Fr . KlaraMüller 500 JI , Geh. Rat Wagner 30 JH , Dr . Fritz Schäffer 50 Ji , Rudi
Mayer aus s . Sparkasse 1 Ji , Erbo v . Schickfus aus f . Sparkasse 3 Ji ,Frhr . v. Sei deneck , Exz. , 500 Ji . Durch das „Karlsruher Tagblatt " :
Jak . Glotzer , Händl . , 10 JI , Jak . Meier 1 Jt , Heinr . Steinhart 3 JH , Bau¬rat Hugo Kühlental 10 Ji , Ung. 3 JH , Kriegsfreiwill . Beisel 1 Ji , Direkt .K . H. 30 JH , 83anrät Zutt 200 JI , Fr . Geh. Rat Benguerel 20 JH , A.Weiler 20 Ji , Ung. 1 Ji , Justizfekr . Eug . Klöckner 10 JH , Emil Geifert1 Ji , Zegoklub Felseneck 50 Jt , A. H. 5 Jt . Durch das Bankhaus Baer
u . Elend : Ans. Baer 10 JH , Emil Baer 10 A , Max Ellenbogen 3 JH,Leop. Bachmann 2 Ji , B . B . C. 100 Ji , Dr . I . Ellenbogen 10 Ji , I .
Würzburger 20 jH, Mos. Baer , Mühlburg , 25 JH , Mart . Klopstock 5 JH,Ab . Heinsheimer 20 Ji , Dienstag -Zegogefellschaft Drei Linden 40 JH.Durch die Firma B. u. H. Baer , Kaiferstr . 233 : Leo Boer , Architekt ,2 Jt , Fritz Haas 2 Jt , Hellmut Dröscher 2 JH 50 Ung . 5 JH , B . u. H .Baer 10 Ji . Durch die Firma C. F . Dürr : Emil Dürr jg . i . F . C . F.Dürr 100 Jt , Emil Dürr alt 100 Jt , W. Weber 5 Ji , Fabrikdirektor W.
Wagener 100 A , Klciiber , Weingarten , 5 JH . Durch die Firma Marie
Aronenberger : Reichenbach 10 Ji , Kinder Anna Kronenberger 50
Lifel , Mina u . Fritz Salzgeber 1 JH, Karl Häffner 50 JJ . Durch den
Jungdeutschlandbund Baden : von ihm selbst 1000 Jt , Fr . D . Seitz, Hei-
Kelberg , A Ji , Jul . Kirsner 200 A , Generalleutn . z . D . Jägerschmid100 JI , Generalmaj . z . D . Fritsch 50 JH , Bureaugehilfin Julie 10 A ,Dr . Paul Gerhard 100 JI , Fr . Alfr . Gerhard Wwe. 100 Ji , Ung. 30 Ji \
Durch das Bankhaus Jgnaz Ellern : Karl Ellern 5 JH , Karl Bierreth5 Ji , Ung. 2 Jt , Ung. 1 Ji , A . M. 3 Ji , Jgnaz Gllern 30 M , Rechtsanw.
Kusel 20 JH , F . E . 1 JH , E . Korchheimer 10 jH , L . Wertheimer 2 Jt ,D . Eitje 3 Ji , Bernh . Würzburger 100 A , Ung. 50 <3 , D . Schwarz¬wälder 5 Ji , Architekt Frz . Wölfs 20 Ji , Jsr . Beerdigungs -Bruderschaft -
Wohltätigkeitsverein 100 Jt , Emil Aberle 5 'I . G . 5 JI , Ch . Ade

10 ~M, Alb . Baur 1 Ji , Pedro Perez 10 Ji , Ant . Frank 50 Jt . Rreuz -hräfer 4 Ji . Durch Gg . Wahl , Zigarrenhandlung : W. Rauscher 10 Ji ,Ung. 10 Jt; drei Skatspieler 1 A , Wolff 2 JI , A . Nadge 3 Ji , Ung . 10 JH,Oberkirchenrat Mayer 50 JH, V. Dreifuß 2 JH , Hetze! 2 JI . Durch dasBanthaus Alb . Ettlinger : Frl . Eppele 5 Ji , Herm. Lehmann 20 JH , Kath.Floß 3 A , Rechn . -Rat Wehmann 5 A , L. Rosenbaum 10 A , Alb. Ett -
linger 50 Ji . Durch die Firma S . Blum , Tee u . Kaka« : Zahnarzt Mün -
zesheimer 100 A , Fr . B . 2 A , A . B. 50 H . Fr . L . Gottlob 1 Ji , S .Blum 25 Ji . Durch Hoflieferant Karl Schaller : Dietrich 1 Ji , Geb¬hardt 1 A , Fabrikant Louis Nagel 10 JI , Frau Reber 10 Ji , Gefchw .Ernst 10 A , M. Schaller Wwe. 10 Ji , Hofl . K . Schaller 30 A . Durchdie Firma Gebr . Leichtlin : Frau Bauer 1 A , V . R . 5 JH, Frau v . Rett¬
berg 5 Ji , Gebr . Leichtlin 500 A , M . L . 10 A , Major Varrentrapp 5 A ,Prokurist Peter »3 A , Rudolf Leichtlin 200 Jt . Durch die Fa . Hammerund Selbling : Ung. 3 A , Ung . 10 A , Ung . 10 Ji , Frau Galle 1 A ,Frau Schlenker 2 Ji , Hammer u . Helbling 250 . H , Ung. 2 Ji , Ung . 10 A ,Dohns 10 A , Ung . 10 A , A . B . 46 : 20 A , L . K . 160 : 5 Jt , Postinfpckt.Bücheler 20 A . Durch das Bankhaus Alfred Seeligmann u . Cie . : FrauHofrat Dr . Pkot - 100 A , Rechtsanw . Dr . Arnold Seeligmann 100 Ji ,Norb . Rösch 10 A , Fr . Gustav Wolf 4 A , Fr . Aug. Seeligmann 40 Ji .Durch die Fidelitas - Drogerie Ott » Fischer: Ung . 2 A , Frl . Krieg 10, -U,Fr . Kramer Wwe . 3 A , Ung. 10 4 , Drogerie Fischer 50 A , Frau Fuchs5 A , »ng . ;S A , Wilh . Kumps 2 A , Hugo Friedrich 1 A , Ung . 5 M ,Sofie Hähnlen 50 Ji . Durch die Firma Adolf Lindenlaub : Fred . Cohn20 A , Ung . 1 A , Frau Ad . Steiner Wwe . 20 A , von d . Mitgl . d . Ver -
waltungsrats d. Militärvereins Karlsruhe , 1 . Rate , 100 jk , Ung . 1 M ,L . Lindenlaub Wwe . 10 A , Firma Adolf Lindenlaub 20 A , Freifr . Ka-toline v . Göler 100 A , aus d. Kränzch. d. Damen Hofphot. Kratt , In -
spekt. Steinhaus , Oberfinanzsekr . Wehrle u . Oberrevis . Baschang (Kassegestiftet) 50 A , Tischgesellsch . E . B. B . B . K . 40 A . Durch das Kunst-gewerbehaus C. F . Otto Müller : Richard Heitmann 20 A , Marie Ja¬kob 10 A , Ung. 50 A , Frau Prey 100 A , Frl . Jakobi 5 A , H. Stro -
nteyet 30 A , C. F . Otto Müller 100 A . Durch das Bankhaus HeinrichMüller : Oberforstrat Fels 1V JH , Geh. Oberreg .-Rat Frhr . v . Marschall50 A , Senatspräs . Frhr . v . Teussel 100 A , Max Höpsner 200 M,Staatsr ., Minist . -Dir . Dr . Hübsch 100 A , Rud . Ederle 3 A . Durch dieFirma C . A. Kindler , Friedrichsplatz K : Jean Koch 10 A , Rat . Dürr10 A , Schöpfe 10 A , Fr . Kom .-Rat Herrmann Wwe. 25 A , Fr . Ed .Mayer Wwe . 10 A , Freitagsgesellschaft im Moninger 33 Jt , Ungen.20 A , Ung . 1 A , Frl . Schubert 10 A . Sammelliste der hier »erblieb.Herren des Präsidiums des Bad. Militärvereins - Berbandes : General -feutn . z . D . Fritsch, Generalltn . Wänfer v . Dankenschweil, Generalmaj .
AnHeuser , Oberst z . D . Thiergartner -Drummond , Reg .- Rat . Konradi ,Pros . Rieger , Generailmaj . Röder v. DierMuvg , Ho>fiba>udirektor Amers -
bach, autzevdem Zav. Jäckle (jetzt i,m Felde), Vvch.amd d. Mil .-Ver. Over-
fchapfheim , zus . 252 M . Durch die Firma Ludw. ErHardt : von ihr seiest20 Jt , Frivdr Calmbach 10 Ji , Elisabeth Fuhr 5 A , An>na Jungk 5 Ji ,A. M . 2 A , Mng. 2 A , vier trvudeutsch. Elsässerm 8 A , Marianne Weis2 A , B . E . 10 M, Ung. 50 J) , Luise Räyell« 2 A , Ung. 2 JI . Durchdie Brannsche Hofbuchdruckerei : ein Oesterreicher 2 A , Luise Heinitz 1 JI ,Juil . Neuer 5 A , Rechn .-Rat Schnäbeile 10 A , Ung . 2 A , Uny. 2 Jt .Durch die Firma Gebr . Jost Rnchfl . : Ung. 10 A , 9®. W . 10 jH , Ung.1 jH, L. R . Wöbff 20 A . Durch das Gemeindehaus , Bismarckftr . 1 :Dr . Teichmüller 30 A , Willing & Zoller durch Verzicht auf eine Forde -
rung an die 5S. Jns . -Brig , 84 M . Durch die Firma F. Wilh . Döring ,Spielwaren : Döring 20 A , Meyer 100 A , Fam. H . 2.50 Ji . Durchdie Firma Rudolf Biefer : Rud . Viefor 25 A , Fr <ru Berthild Wwe . 10A.Durch die Hilda -Apotheke : Ung , 10 A . Durch das Bankgeschäft unddie Lotterieeinnahme Carl Götz : Iah . Stengel 10 A , Ung. 5 M , Ung.50 A , Ung . 20 Jt . Durch das Bankhaus Straus & Cie . : Frm I . E .Füchter Wwe. 20 A , B . N . 5 A , Fr . Berta Guitmainn Wwe. 50 A ,Fr . Adele Müntz Wwe . 150 A , Priv . Gerber 500 A , A. Roth 10 A .Durch die Firma Christ . Oertel : Fr . Amwi Weil 2 Ji , Julwutz Emme:le,Oberzeichenilelhrer , 20 A , Ba >l . Litt 3 A , Firma Frank & Oeriel 50 A ,Wettd. EdeÄe, ObetgetwiiWtohrcr, 10 A , Wilh . Sülß, Mühl bürg . Bahn -

hqs 5 A . Durch die Firma Alb. Glock & Cie. : Marie Mock Wwe. 10 A ,Mechern. F . Kneller 10 A , FriL Jcchan n̂a Wunder 50 A , Prof . Dr . PaulEitner 40 A , E . Seilst, Pnäpavator , 50 Ji , Ung . 5 A , Mb . Glock & Cie.60 A . Durch die Firma Robert Knautz, Kaiferstr . ISN : von ihr selbst50 A , Frl . Sipies 1 A , Wapt« Doert 5 A , Ad. Si <kinyer 2 JH, SofiePrael 2 A , ErniH Prcrel 10 A , K. C , F . 10 M , >S ^ Rädhling 10 JI ,Re>g .-Rat Füh 20 A , Qberamtörichter Lauck 20 JH, F . K. 3 A , Kellner20 A . Durch die Firma Karl Schöpf, Marktplatz : P . March 1 A ,
, R» Fischer 2 Jt , Sob . Mumpp 3 A , Hetltn . Daniel 8 JH, Karl Klrfifeer
3 A , OSkar v . Koeding 3 A , Ernfft Lutz 3 A , Karl Schläpff 100 A .Durch das Bankhaus Süddeutsche Diskonto-Gesellschaft: Frl . Dr . C.Proskeuer 10 A , A . F . P . 10 Ji , Fr . Emma Heitrnlc Wwe. 20 A , St .Esmann 20 A , gerb . Haag, Priv . 100 A, Hugo Landauer . Modehmis,200 A , Unlg . 10 A , Isidor Weil 50 A , Dr . E . v. Saillwürk jg. 20 A ,
Grals v . Berckheim , Gvosjh . Bald . Gesandter in Belllirr, 5000 Jt , FraaiNebert 20 A , Deutsche Signalflaggensabrik hier 500 A , Laridger.-RatBrauer 20 A , Bankdir . Otto Gugenheim 100 A , Anitiq. Etlheimer 95 A .Durch H . Marzluff zur Westendhalle: von Joh . Mein 2 A , Ge?chw.
FeiibÄmanm 5 A , Friedr . MayfornW 5 A , Ung. 2 A , Monteur RaPp52 ^ , Ung . 5 A , Ürfi . 2 A , Direkt . Hcilm 2 A , Maller GeiH 3 A , AUA.

« » oacht 304 , Karl Roseirkr« ^ 0O4 , Fr . Enist Oeibelte 2 A, Flv »Mottsrnger 2 Jt , Frz . Clarenz , Jng ., 6 A , Ung. 50 4 , Rittberger 254 ,Un« . 254 , Walter 1 A , Benetz 2 Ji , Sus . Pfe-ifer Wwe. 3 A, Li « .Kancher 1 A , Wich. Greiner Wwe 1 A , Frcru Sch0llh-« .s 1 A , %vauWeiß 2 A , Hauibevt 50 ^ . Durch Uhrmacher Otto Blochmann : von M.Bsnwer 3 A , Koch 2 A , Trommevdorf , Oberl . d . L ., 17.80 A , ling .20 A , Finanizamtm . Köhler 20 A . Durch Hofapotheker Dr . A. Krieg :von BuchhärMer E . Kundt 20 Jt , Rud . Kast 5 A , RoeSler 1.50 A ,Hauiptll. Gg. <öh ;nn 20 Jt , Wandervögel, Ortsgr . Kavlsmihe, 24 Jk ,tE. K. 3 A , Frau Schäfer u . Frau Eckert zus . 10 A , Otto Hubl 20 Jk ,Automat .-Rei'tr ., Kaiferstr . 201 , 10 A , Frau R . 10 A , Frau G . Schivwrz .tMder 1 A , D >r . Goy, Augan« rzt , 30 Ji , Ung. 5 A , A . Hmimmger 5 JH,Alug- BWhner . Jnstmlstr.. 10 A , Ung . 50 ^ , Prof . Haslinger 15 A ,Anna Schülhbe 5 A , G . F . 5 Jk , Bevein bad. Lchverinman, Abt.o"A , Frfr . v . Villiez 50 A , Reichert 20 A . Durch KaiserautomatG. m .b. H., Dir . Arthur Rau : van Leop. Waotlh 2 A , Haan . Marz 1 A ,F . Miethe 1 Ji , L . Fütterer 1 A , Herrn Hirtllh 1 A , K. Holl 1 A ,F . Kleirilagol 1 A, L . Heger 1 A , Koch 1 A , Eug . Herrmoim 1 A ,Rüde 1 A , Msth . Hauls«r 1 A , A>»>dr. Eder 50 ^ , Rich . Foh 1 A , Siegm .Äöechgsr 1 A . Arch. Ruit 10 A , U . twirt Reyterein, Altona -, 10 M , A . Ber -naÄdiner 2 A , Fammy Heckmanm 50^ , Amm Seitz 1 A , Ung. 5 A , Rich.Wöl# 2 A , C . Bardusch 2 A , F . Mieche 5 A , Marie Schailler 1 A , Ott «Freyiheit 50H , E . HommÄ 3 A , Mina Müller 1 A , Art -ur Rau jr . 1 A ,Frau Arich 1 A , K . Getier 1 A , Mailer MMer 1 A , llmleferl 1 A , Utv>
leferit, 1 A , Alex. Rothschild 2 A . Durch Hoflieferant Otto Fischer : vonCamill MacklÄ 20 A , Ml . Mar . Haage 10 Jt , Otdo Fischer, Hofl ., 50^ ,R«g.-BauMtr . 5Äoch 5 A , Ho^pred. Fischer 20 A . Durch Kaufm . Wilh .Bauer , Kaiserstr . 8t : von Dir . Otto Ochler 50 A , Dir . Aug . Sänning50 A , Karl , Heing u . Tvude Engelfhornt 1 A , ZegoKujb Liederta>fel- Frcch -sinn 10 A , Ung. 17 .50 A , K . K. 3 A . Durch Apoth . Otto Buifion : vonHmn . O . Buisson 20 A , Fam . Krattinger 1 Ji , C. NouhauS 2 A , ®l<rfct2 A , Wilzer 3 A , Wüst 1 A, U-ng. 1 A . Durch I . Dorec , Erbprinz ««-straße : von UnU . 50 4 , Ung . 1 Jl , Bcchn (Dvver Nachs .) 3 A , F . Kist5 A , Ung . 2 A , Verein 110 Moniniheim 10 A , Ihqg . 2 Jt , Ui«g. 10 A ,Martha Maier 5 A , Fam . Meuterer 22 A , Ung. 5 A , E. Naumann10 Jl , D . Blas 1 A . Durch die Firma Himmelheber & Bier : von OttoHimmelheber 10 A , Louis V-ier 20 A , Max Bürger 20 A , Ung . 3 A ,Rob . BÄking 3 A , GoremKo v . Friedrichstall 10 A , EmAi« M«r 10 A .Sopihie Vier 10 Jt , Ung . 5 A , Frau Dr . Ruibrnwtn'n 10 A , Re>g.-RatParavieini 100 A . Durch das Großh . Landesgewerbeamt : von Un» .5 A , Ung . 3 A , Frl . Frieda Kienzler 1 A , grrl. M«»ri« Schiller 1 A ,Geh . Rat Behr 100 A , Obevgeomet. a . D . Keller 10 A , Uniz . 5 A , Fvi .Magda Barner u . Hertha Winzler z>us . 11 A , Fbl. Hellene u . LeonoreDrach 10 Ji , BuTeauass. A . Felix 2 A , Kansleiaffs . M. Weiß 2 A , Uno.2 A , von ein . Dienstmädchen 2 A , Frl . Käthch . Rimmelspac^ r 3A , Ung.1 A . Durch die Bad . Landeszeitung G . m . b. H . : van ReinH. Henkel10 A , Jos . ©hre.nreich 2 A , Ung . 10 A , Ung. 10 A , Effisobetch Kirsch10 A , Fr . Pros . Bischer Wwe . 50 A , Grotzih. Obcribaui-wip . Weile 20 A ,Dora Abele 5 A , Grete Weil« 5 Jt , Oberreäis . Baschang 10 A , R«hn ..Rat Hauche 10 A , Frau Obervmtsr . Di^ tz Wtae . 10 A , Frau L. K . 20-̂ k.Direkt . E . Brvm>bach 10 A , Chefredakteur W . Günther 10 A , S . Honig20 A , F . Welheimer 10 A . Durch die Badische Bank, Karlsruhe : vonFr . Maria Kern geb. Döderlein 40 A , Geh. Obersinangrat A . Krämer100 A , Geh . Rat L. Göller 100 A , Dir . Dr . Döderlein 200 A , FrauWilh . Griesbach Wwe . 20 A , O &erflllti . Rau , FreiÄurg , 200 A , FrauDr . Karl Kalh Wwe . 50 A , Frau M. v . Bayer -Ehrenlberg Wwe . ( 1 . Rate )300 A , Dr . Ko-iist. v . Bayer - Ghrenberg ( 1. Rate ) 300 Jt , Otto Schenkel.Jtllenofu,, 100 A , Gch . LBeilsinanzrat A . S <ckm 50 A , Obevbcnirat E .Roman 50 A , K . N. 20 A , Ung. 60 A , C. F . Rau 100 A , Geh . Ober-

kirchvnizat PH . Ganz 20 Ji , Frau Bavamm v. Schelffell 500 A , Fr . Haupt¬mann Wagner Wwe. 1 A , Staatsrat Kühn 100 A , Aldi Kühn 20 M ,Oiberlbaurat W. Heinrich Wwe. 50 A , Fiil . Emma Dämmert durch Vor -mund Dr . C . Bender 200 A , HMorstnrstr . I . v . Merhart Wwe . 50 A ,£ atx v. Merhart 50 A , Amim . R . v . Merhart 50 A , Gdh. Hofrat Dr .A . Benckiser 300 Jt . Durch Herrn Leop . Kölsch : von Josefine Hümme!30 H , Jnsp . -Söhnileini , GotteSaue , 5 A , Ungenannt 50 A , A . Weber.HaUiptilehrerin , 10 A , Karola EBbecke 30 A, , Frau Klara Buchenber--r 20 Ji , Frl . Gksc BiucheoOerger 10 A , Ungenanln-t 30 A , Herr undvau Hauptlehver Eisinger 25 A , Frau Priv . Schwarz 50 A , Fioma
Loop . Kölsch 100 Jt . Durch Herrn H. Löwenstein z. Hirschapotheke :Von H . Löwenstein zur Hivschapotheke 20 A , S . Reichenlberger , Prv?u-
rist , 5 A , Jos . Liebtno.nin 26 A , Ungenannt 10 A , Ulnqsnanvnt 5 A ,Spieilkasse Bähr ->Malachowski 47 .50 A , Unpenan-nit 5 A . Durch die An¬
nahmestelle der Färberei Printz , Werderstr. 35 : Von Käthchen Mar -
auarbt 2 A , Ungenannt 10 A , Dtv Fritz Strauß 50 A , Frcru Alice
Kulllmlvnn 50 A , Ungenannt 3 A . Durch die Karlsruher Lebensver-
sicherung : Von Direktor Kimmig 50 A , M. atinid M. Wittmawn 5 A ,Kaffier Stein 10 A , Frau Fveisimyer Witwe 2 A , Dr . Peter 2 .50 A .Dr . Kap>p 5 A . Zusaminen 30 015 .32 A , mit den bereits bekannt ge-
gebenen Spenden im ganzen 184 037 .32 A .

Für alle Gaben herzlichsten Dank!
Karlsruhe , de.n 13 . August 1914 .

Der Vorsitzende der Depotabteilung .
.Geheime Rat Dr . G l 0 ck n e r .

SiraierBiere
sind vorzügliche Qualitäten

.
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Großh . KmMkimbeschult Karlsruhe , s
Beginn des Schuljahres 1914/15 : Dienstag , den 13. Oktober 1914 .l . Allgemein« Abteilung (Borbtldung für ll. Abt. 1 Jahr) ? II. Fach-
nvteilungen «mit Lehrwerkstätten ) für Architektur , Btldhaueret , Ctselteren,Dekorattonsmalen, Glasmale», Keramik , Musterzeichnen ? III . Zeichenlehrer-abteilung; IV . Winterkur » kür Dekorationsmaler; V. « bendschule,Zeichnen , Entwerfen, Modellieren , « ktzeichnen ; Abt. I , II , III und V fürSchüler und Schülerinnen. Anmeldungen schriftlich bis 13. Septemberwlt von der Direktion zu beziehenden An »,elbebogen . Prospekt gratis . 2484

99 Vit O VIDENT1A "
Frankfurter Versichernnga - Gesellschaft

Gegründet 18B6 in FRANKFURT » . M . Gegründet 1856
Grundkapital Mk . 17 142 857.14
Kapital - und Spezial -Reserven . . . „ 4964285 .71Prämien -Reserven „ 43181448.23
Sonatige Reserven „ 3 486056 .74
Gesamt-Gaiantiemittel Ende 1913 . . Mk . 68774647.85

Die Gesellschaft übernimmt :
Letosnsversicbernngen mit Beteiligung der Versicherten am Gewinn .Kenten -, Aussteuer - und Millt &rdienst -Tersicherungen ,Einzel -Unfall - , Reise - Unfall - , Kollektiv -Unfall versicherungen ,Haitptlicht -V ersicherungen 1000
*u festen , billigen Prämien , unter Ausschluss jeder Nachschuss-
forderung und zu liberalen Bedingungen.

General-Agentur : Josef Lehr , Hardtstr . 123 in .

U« kchMche JMnnfl Ulm

KkchtsiMlWMli
jeder Art des bürgerlichen oder öffentlichen Rechts erhalten

die Angkhöngkn der Kriegsteililkhiilkr
von der Auskunftstelle am hiesigen Landgericht Hans -Thoma -Straße Nr . 7
(II . Stock Zimmer 51 , 52 und 53 oder in den ebenda durch Anschlag be-
zeichneten Räumen ).

Die Auskunft wird von Beamten verschiedener Geschäftskreise (Richternund anderen Justizbeamten sowie Verwaltungsbeamten ) und Rechtsan -
walten erteilt und umfaßt Rechtsangelegeuheiten jeder Art deS bürgerlichenund des öffentlichen Rechts . Die Auskunft erfolgt mündlich ; jedoch werdenin geeigneten Fällen auch Eingaben gefertigt .

Die Auskunftstelle ist (vorbehaltlichbei Bedarf eintretender Erweiterung )regelmäßig jeden Werktag von 5 bis 6 Uhr nachmittags geöffnet . 732

Erhöhung des Einkommens
durch Versicherung von Leibrente bei der

Preußisch . Renten -Versicherungs -Hnstalt
Sofort beginnende gleichbleibende Rente für Männer :

beim Eintrittsalter (Jahre ) : 50 I 55 | 60 | 65 | 70 | 75
jährlich " /» der Einlage : 7 ,218 8,244 I 9 ,612 11,496 s 14 ,196 i 18 ,120
Bei längerem Aufschub der Rentenzahlung wesentlich höhere Sätze.Frauen erhalten wegen ihrer verhältnismäßig längeren Lebens¬dauer entsprechend weniger . 15017

Aktiva Ende 1913 : 184 Millionen Hark .
Prospekte und sonstige Auskunft durch : Heinrich Kasten inHnnaheim , Augusta - Anlage 17 , Ludwig Ziegler, hier .Westendstr . 14.

MM * '

JamHicn*

deutsche
Nloöen-Zeitung

6U ist uaittrtrolftsrat
Nfcf vitrMjötdi « rat
I mk. SOpfg .

chwimmunterricht Friedrichsbad.wird streng nach Vorschrift
erteilt und bitten wir um
baldige Anmeldungen im
Eltern , denen die Gesundheit ihrer Kinder am Herzen liegt , werden
auf die regelmäßige Benützung der Schwimmbäder ganz besonders auf¬
merksam gemacht Das kalte Bad stählt die Gesundheit und ist des-
1 halb das beste Vorberugungsmittel gegen alle Krankheiten.
Man beachte das kriitallhelle , klare Vasser im Schwimmbassin .

(VIerordtbad ) 503
KARLSRUHE .

MelfziBiscfie Bäder.
Fichtennadel-8alz (Rappe¬

nauer oder Stassfuvter)
Mutterlauge- u . Schwefel -

(Thiopinol ) Bäder . «»«
Badeielt an den Werktagen :
Herren nnd Damen: 7— 1 Uhr

vorm . u . ö— ' /j9 Uhr nachm.
ßametagsbis ' 1. 10 Uhr. Sonn-
tags 7— 12 Uhr.

Mittags 1 —3 Uhr geschiosssn.
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